Sehr geehrter/ geehrte…

Ich wende mich an Sie in Ihrer Position als Stadtverordneter/Stadtverordnete der Stadt Bad Freienwalde.

Aus den Medien habe ich von der Planung des Vorhabens „Energie- und Gewerbepark Hohensaaten“ erfahren.

Ich möchte Sie heute dazu aufrufen, sich noch einmal mit diesem Projekt im Waldgebiet zwischen Hohensaaten und Oderberg zu befassen. Mich erfüllt es mit Sorge, welche Auswirkungen die Umsetzung des Solarparks, ggf. eines Rechenzentrums sowie die Industrie- und Gewerbeansiedlung in diesem Gebiet haben kann. Was bedeutet die Rodung eines lange unberührten Waldgebietes für das regionale Klima und den Wasserhaushalt? Wald hat erwiesenermaßen einen Einfluss auf diese Faktoren. Gärtner und Landwirte spüren schon lange die zunehmende Dürre in unserer Region!
Was geschieht durch das zu erwartende vermehrte Verkehrsaufkommen, vor allem LKW-Verkehr, auf unseren zum Teil maroden Straßen?
In unserer Region ist der Tourismus oft die einzige Einnahmequelle. Ich fürchte der touristische Wert wird deutlich sinken durch die Ansiedlung von Industrie- und Gewerbe.

Von uns Bürgern wird von der Politik verlangt, Energie/Strom zu sparen, die Heizung zu drosseln, langsamer zu fahren, ... und nun soll mit dem „Energie- und Gewerbepark Hohensaaten“ ein neues Projekt genehmigt werden, das einen enormen zusätzlichen Energieverbrauch hat und dieser soll gedeckt werden durch die Aufstellung von Solaranlagen im Wald. Das ist Irrsinn! Das trägt nicht zur Energiewende bei! Dafür sollen Ressourcen wie Wasser, Boden und Wald, die wichtig für unsere Gemeinden sind, geopfert werden. Dem stimme ich nicht zu und möchte Sie daran erinnern, dass es Ihre Pflicht ist, auf die Rufe „Ihrer“ Bevölkerung zu hören.

Ich appelliere an Ihre Aufgabe als gewählter Vertreter der Interessen von uns Bürgern und an Ihre Sorge, um das Wohl der Gemeinde. Es ist nicht Ihre Aufgabe, die Interessen von Konzernen und privaten Investoren zu vertreten. Wer trägt die Verantwortung sollten sich nach der Umsetzung dieses gigantischen Projektes negative Auswirkungen bemerkbar machen? Den Schaden tragen wir, die Bevölkerung der umliegenden Orte. Den Gewinn machen die Investoren, die Großkonzerne...

Ich freue mich, Ihre Meinung zu dem geplanten Projekt zu erfahren. Noch größer wäre die Freude, wenn Sie meine geäußerten Bedenken teilen und sich gegen dieses Vorhaben einsetzen.

Mit freundlichen Grüßen,

